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Liebe Leserinnen und Leser,

Menschen reden miteinander, lösen probleme, tauschen Meinungen aus. Diese  vorgänge 
bemerken wir im alltag kaum, sie stellen aber einen wichtigen Motor des Denkens und 
 arbeitens dar: es gibt nichts hilfreicheres als einen ehrlichen und konstruktiven kommen-
tar eines freundes oder einer kollegin zur rechten Zeit. 
auch in der Schule sind kollegiale rückmeldungen zentrale elemente einer  gehaltvollen 
lernkultur. Dies gilt besonders für die fremdsprachen: indem wir über Sprache reden, in 
der Sprache kommunizieren und uns mittels Sprache um eine Sache bemühen,  lernen wir 
diese. allerdings braucht peer feedback professionelle anleitung und didaktische klarheit 
auf allen ebenen, also geeignete Zielsetzungen und aufgabenstellungen. nicht auf die 
Menge, sondern auf die Qualität der interaktion unter lernpartnern kommt es dabei an. 
Die didaktische haltung dabei ist: Mit geeigneter Unterstützung können die  Schülerinnen 
und Schüler oft mehr, als wir lehrkräfte ihnen zutrauen!

Stefan keller
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